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Deutschland.
Karlsruhe,  21 . April. DaS Generalkommando hat

,inen Befehl bezüglich der Auflösung deS 14. A.-K. erlaßen,
wonach dieselbe im Laufe deS April erfolgen soll.

Weimar,  22 . April. Wie hier verlautet, finden
zwischen dem Präsidenten der Nationalversammlungund der
Reichsregierung gegenwärtig Verhandlungen statt wegen
einer sofortigen Einberufung der Nationalversammlung.
Man ist der Ansicht, daß daS Parlament versammelt sein
müsse, wenn die Friedensbedingnngenbei der Regierung
ii>itreffen. Den Abgeordneten genügt es nicht, daß der
Ariedensausschuß der Nationalversammlung tagt. Man
müsse vielmehr mit der Möglichkeit rechnen, daß dem
Friedensausschuß Fragen von außerordentlicher Wichtigkeil
zur sofortigen Entscheidung vorgelegt werden, für die die
Ausschuß-Mitglieder ohne vorherige Stellungnahme mit ihren
Fraktionen nicht allein die Verantwortung übernehmen wollen.

Berlin,  81 . April. Die »Deutsche Ztg." veröffent¬
licht erschütternde Bruchstücke aus einer Denkschrift, die im
Dezember 1918 auf Veranlassung der Reichsregierungvom
Reichsgesundheitsamt verfaßt worden ist. Die Denkschrift
beziffert den Gesamtschaden, der durch die Hungerblockade
dem deutschen Volk erwachsen ist, auf 56 Milliarden Mark.
Auch diese Gegenrechnung gehört vor die Friedenskonferenz.

Berlin,  22 . April. Wie das „Bert. Tagebl." hört,
hat die deutsche Regierung einen Entwurf zu« Völkerbunds¬
projekt der Entente übermittelt. Der Inhalt dieses Ent¬
wurfs wird in den nächsten Tagen veröffentlicht.

Berlin,  22 . April. Die Finanzabteilung des alliierten
obersten WirtschastSrat hat die Hinterlegung vön weiteren
sieben Millionen Pfund Sterling in Gold zum Ankauf von
Lebensmitteln für Deutschland genehmigt. — Zur Ver¬
meidung einer Brotpreiserhöhung durch das ausländische
Mehl soll feines Backmehl zu höherem Preise ausgegeben
werden. — In Danzig wurde am ersten Osterfeiertag eine
polnische Protestversammlungveranstaltet. Die Polen auS
Stadt- und Landkreis Danzig forderten die Kaffubai und
Danzig für Polen, das sonst nicht lebensfähig sei. — Sachsen
erhebt in einem Schreiben an den Präsidenten der National¬
versammlung Einspruch gegen die Einschränkung der Selb¬
ständigkeit der Gliedstaaten durch den Verfassungsausschuß.
— Der erste Transport der polnischen Armee Haller hat
auf dem Wege quer durch Deutschland die polnisch« Grenze
überschritten.

Die Kämpfe um München.
Augsburg,  22 . April. Wie von amtlicher Seite ver¬

lautet, ist München nunmehr durch ein Massenaufgebotvon
Regierungstruppen hermetisch abgeschlossen, worden. Die
Umgürtung ist eine so enge und wird derartig streng durch
geführt, daß der Sturz der Räteregierung in allernächster
Zeit unbedingt erfolgen muß. Jede Zufuhr von Lebens¬
mitteln ist völlig abgeschnitten. Man erwartet, daß die Ueber-
gabe Münchens seitens der Spartakisten spätestens am Mitt¬
woch erfolgen wird. Die heftigen Kämpfe in und um Mün¬
chen dauern fort.

Augsburg,  19 . April. Der Ring der Regierungs¬
truppen um München ist schon bedeutend enger geworden.
Heute nacht kamen in München wieder Plünderungen und
Ausschreitungen in größerer Anzahl vor. Die Bevölkerung
befindet sich in Angst und Schrecken. Die Rote Garde hat
München in eine direkte Festung mit Schützengräbenund
Maschinengewehrengespickten Wällen umgeben.

Bamberg,  22 . April. Die Spartakisten haben die
Kruppwerke bei Freimann, nördlich von München, festungs¬
artig ausgebaut. Ein Angriff, den sie bei Pfaffenhofen auf
die Regierungstruppen unternahmen, kostete sie mehrere Tote
und etwa 50 Gefangene.
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Ausland.
Bern,  22 . April. DaS Litauische Preßbüro in Bern

meldet: Gemäß einer Abmachung zwischen Litauen und
Deutschland erhalten die in Litauen gegen die Bolschewiki
kämpfenden deutschen Soldaten von der litauischen Regierung
künftig ein besonderes Tagesgeld von 4 Mark. Insgesamt
dürfen nicht über 20000 Mann deutsche Truppen in Litauen
stehen.

Amsterdam,  20 . April. Dem „Allgemein Handels¬
blad" zufolge, meldet die „Morning-Post" aus Washington,
daß infolge der jüngsten Ereignisse eine gewisse Spannung
zwischen Japan und den Vereinigten Staaten eingetreten sei.
Der in Paris unterbreitete japanische Antrag, die Raffen¬
unterschiede aufzuheben, machte in den Vereinigten Staaten
einen unangenehmen Eindruck, da « an glaubt, daß Japan
absichtlich einen Streit Mit den Vereinigten Staaten ' vom
Zaun gebrochen habe. Die Ereignisse in Korea hätten nicht
dazu beigetragen, diese Reibung zu vermindern. Die Tat

fache, daß die Eingeborenen in Korea sich bei ihren For¬
derungen nach dem Selbstbestimwungsrecht und die Unab¬
hängigkeit aus di« amerikanische Mission berufen haben, hat
einen Teil der japanischen Presse gegen Amerika aufgehctzt
Außerdem bestehe ein gespanntes Verhältnis zwischen ameri¬
kanischen und japanischen Truppen in Sibirien. Berichten
auS Japan zufolge, hätten sich die amerikanischen Truppen
in Sibirien geweigert, den Japanern beizuftehen, als diese
von den Bolschewisten angegriffen wurden, waS die fast
völlige Vernichtung einer japanischen Truppenabteilung zur
Folge hatte.

Paris,  21 . April. Der Sozialistenkongreß wurde
heute Montag eröffnet. Henderson forderte, daß der Frieden
ein Frieden der Gerechtigkeit und nicht der Rache sei. Wir
verkennen, sagte er, die Opfer nicht, die Frankreich gebracht
hat. Wir lassen seiner Tapferkeit Gerechtigkeit widerfahren.
Man darf jedoch den Krieg nicht mißbrauchen. Der frühere
Präsident der Labour Party , Bardy, gab eine entsprechende
Erklärung ab.

Genf,  28 . April. Der „Matin" schreibt: Die Männer,
die den Friedensvertrag entgegen nehmen, müssen Vollmacht
haben, um zu unterzeichnen. Zwischen Versailles und Wei¬
mar gibt eS keine Unterhandlungen. (?) Wenn die Deutschen
Schwierigkeiten machen, werden die Verbündeten den Waffen¬
stillstand für abgebrochen erklären und dann hat unser"bester
Unterhändler, Fach, das Wort.

Haag,  22 . April. Der „Times" zufolge haben die
Alliierten ihren Plan festgelegt, für den Fall, daß Deutsch¬
land sich weigern sollte, die Friedensbedingungen snzunehmen.
Nach diesem Plan sei eine Ausdehnung der Oktupationszone,
sowie die Besetzung der deutschen Häfen durch die englische
Flotte vorgesehen.

London,  22 . April. Die Unruhen in Indien , die vor
allem durch mohammedanische Sendlinge geschürt werden,
bezeichnet der Vizekönig als offene Rebellion. Die Sorge
darüber, daß das englische Kolonialherr den Unruhen nicht
gewachsen sei, kommt in allen englischen Zeitungen zum Ausoruck.
Tr»elstra - ege» de« Eewaltfrirde« der Entente.

Amsterdam,  21 . April. In einer in Arnheim abge¬
haltenen Konferenz der holländischen sozialistischen Arbeiter¬
partei hielt der holländische Sozialistenführer Troelstra eine
Rede, in der er den Bolschewismus verwarf. Zur Pariser
Konferenz sagte er : Die Entente vergrößere die Aussichten
auf eine Revolution-in Westeuropa. Er protestierte gegen
den Gewalifrieden der Entente, der schlimmer sei als ein
Friede, den ein siegreiches Deutschland zur Folge gehabt
hätte. Der Völkerbund werde zur Karikatur und die Feinde
der Entente würden wirtschaftlich vernichtet. Was in Paris
zusammengeflicktwerde, sei ein Hohn auf den Frieden, den
Völkerbund und die Abrüstung. Es müsse eine starke Be
wegung gegen die Handlungsweise der Entente entstehen,
damit der Friede auf sozialistischer Grundlage ruhen könne
und die Revolution nicht aus Rußland und Ungarn nach
Westeuropa komme.

Die Unzufriedenheit in den Ententeländern gehe weit
über eine Lohnbewegung hinaus, sie sei politischer Natur
und beruhe auf der Forderung nach Sozialisierung. Troelstra
erklärte, die Reform müsse auf gesetzlichem und demokra
tischem Wege erreicht werden, selbst wenn dies zur Folge
habe, daß die Erreichung der politischen Macht um kurze
Zeit verzögert werde. Lr warnte vor geistigem Zwang und
wirs zum Schluß jedes Zusammenwirken nsit den Kommu¬
nisten in den Niederlanden zurück.

Aus Stadt. Bezirk und Umgebung.
* Neuenbürg,  21 . April. Zu der kirchlichen Ta¬

gung,  zu welcher der Bezirkswahlausschuß die Herren ^Geist¬
lichen" sowie sonstige „Vertreter" jeder Kirchengemeinde in
Nr. 84 des Enztälers eingeladen hatte, haben sich heute 23
Teilnehmer, darunter 6 Teilnehmerinnen im Gemeindehaus
hier eingefunden. War die Zahl der Erschienenen auch eine
recht bescheidene, so war dafür eine glückliche Mischung der
Stände und der volkskirchlichen Gruppen zu bemerken. Der
Austausch über die Frage der Aufstellung von Bewerbern
für die Stelle eines aei ft l i chen Abgeordneten zur Landes¬
kirchenversammlung für di« beiden Bezirke Neuenbürg und
Calw gemeinsam war ein sehr lebhafter und angeregter.
Nachdem die verschiedenen Richtungen zur Genüge sich kund¬
gegeben hatten, wurde auf Antrag deS Vorsitzenden beschlos¬
sen, das Ergebnis durch geheime  Wahl sestzustellen.
Die Abstimmung ergab mit 18 Stimmen den Vorschlag:
Pfarrer Rieß  in Langenbrand, Stadtpfarrer Sandber-
ger  in Liebenzell. Die weitere Frage, ob für die Stelle
eines weltlichen  Abgeordneten neben Friedrich Keppler
in Calmbach noch andere Bewerber, mindestens aber noch
Einer in Vorschlag gebracht werden sollen, wurde seitens

der Mehrheit bejaht. Nachdem in längerer Unterredung
verschiedene Möglichkeiten erörtert und verschiedene Namen
genannt worden waren, auch der Inhalt deS Gelübdes, das
der nachA. 27 der Landessynodalordnung der zur Landeskirchen¬
oersammlung Gewählte abzulegen hat, im Wortlaut bekannt-
gegeben war, wurde zur geheimen Abstimmung geschritten.
Von 23 abgegebenen Stimmen fielen 19 auf Josef Klingen¬
mayer  in Waldrennach, Platzmeister auf der Eisenfurt. —
Schließlich wurde noch die Frage der Stimmzettel  be¬
sprochen. Das Ergebnis war, daß sich die Versammlung
auf Vorschlag von Oberlehrer Ruppert (Conweiler ) mit
Stimmenmehrheit dahin einigte, es sollen, um auch den lei¬
sesten Verdacht unerwünschter Bevormundung zu vermeiden,
Stimmzettel ohne  Namen der Bewerber ausgegeben werden,
dagegen solle auf besonderem Zettel die Be wer ber liste
gedruckt und jedem Wähler zugestellt werden, damit er selbst
die Auswahl treffen möge. Selbstverständlich muß es im
übrigen jeder Kirchengemeinde anheimgegeben werden, wie
sie sich mit der Stimmzettelfrageabfinden will. Nur Eines
ist durch Art. 8, Abs. 1, des Gesetzes vom 12. Februar d. I.
unverrückbar festgelegt,  daß nämlich von jedem Wähler
bei der Wahl nur Ein Stimmzettel abgegeben werden darf,
welcher sowohl den Namen des geistlichen  als den des
weltlichen Abgeordneten zu enthalten hat. D'e Zahl der
abgegebenen Stimmzettel muß mit der Zahl der bei Aus¬
übung des Wahlrechts in der Wählerliste vorgemerkten
Namen  übereinstimmen. (Vgl. H 12, Abs. 1, des Vollzugs-
erlaffes vom 13. Februar d. I .)

Neuenbürg,  23 . April. Zwecks Gründung eines
Ortsvereins der Württ . Bürgerpariei  hatten sich
gestern abend im Gasthof zum „Bären" Damen und Herren
verschiedener Stände und Kreise zusammengefunden. Stadt-
psarrer Dr. Schäfer  erging sich zu Beginn in einstündigeur
Vortrag über die Grundgedanken und Hauptmerkmale, Zwecke
und Ziele der Württ. Bürgerpartei und ihre Stellung zu
anderen politischen Parteien, besonders im Hinblick auf den
Ernst der Zeit. Mit dem ihm eigenen Feuer und Ueber-
zeugungskraft zeichnete er ein Bild der auf nationalem und
christlichem Standpunkt fußenden Bürgerpartei, die bestrebt
sei, die Würde und das Ansehen unseres Vaterlandes auf¬
recht zu erhalten. Hierbei gab er seinem Bedauern Aus¬
druck, in welcher Art und Weise die Wehrmacht des deutschen
Volkes zu Boden gesunken sei. Die Württ. Bürgerpartei
stehe nicht auf dem Boden der sozialistischen Ueberzeugung,
sondern auf jenem der bürgerlichen Wirtschaftsordnung. Sie
verfolge eine starke Mittelstandspoli.ik; ihre Hauptaufgabe
sei, dm gewerblichen und bäuerlichen Mittelstand zu erhalten
nicht bloß mit schönen Worten und Redensarten, sondern
durch Eingriffe des Staates zu Gunsten dieser Stände. In
diesem Punkt trenne die Partei eine ganze Welt von der
Sozialdemokratie,«die darauf ausgehe, den Mittelstand zu
vernichten. Diesen zu erhalten, liege in unser aller Wohl
und Interesse. Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen
führte er das Trennende an zwischen Bürge.partei und den
linksstehenden Parteien, wobei er in mitunter drastischen
Ausdrücken scharfe Kritik an Sozialdemokratie, deutsch-
demokratischer Partei und dem vorwiegend in letzterer Partei
sich zusammenfindenden Judentum übte. Die Jadenfrage
müsse ernstlich nicht als Raffen- sondern als Wirtschafls-
frage in Angriff genommen werden; das Wirtschaftsgebahren
der Juden sei streng zu verurteilen. Die Württ. Bürger¬
partei sei eine grundsätzliche Gegnerin der sozialistischen
Wirtschaftsordnung. Die gegenwärtige Wirtschaftsordnung
habe versagt, weil sie nicht nach den richtigen Grundprinzipien
aufgebaut sei. Die Württ. Bürgerpartei vertrete die Grund¬
sätze des Christentums; eine Wirtschafls- und Gesellschafts¬
ordnung sei nur möglich und erträglich unter Zugrundelegung
der christlichen Leitsätze. Aufs politische Gebiet übergehend
besprach er die Frage: Wer will den verfahrenen Karren
in Deutschland herausfahren? Angesichts der Vorgänge seit
Beginn der Revolution hätten weite Kreise des deutschen
Volkes keine Zuversicht zu den Unabhängigen und Mehrheits¬
sozialisten. Letztere hätten ihre Leute nicht mehr in der
Hand, die roten Gewerkschaftssekretäre ebenfalls nicht, finde
man doch schon in den Zeitungen das Wort Gewerkschafts¬
pfaffen. Spartakus ' aber schlage sie alle kurz und klein.
Die Württ. Bürgerpartei sage: Wir bauen unser Volk nur
dann stabil auf, wenn wir dies nach christlichen Grundsätzen
tun. Darin unterscheide sich die Württ . Bürgerpartei von
Sozialdemokratie und Demokratie; ihr Programm sei das
christlich soziale. Sie sei der Ueberzeugung, daß jeder Stand
und Beruf zu seinem Rechte kommen solle im Gegensatz zur
Sozialdemokratie, welche nur dem Arbeiter ein Recht ein¬
räume. Ebensowenig wolle die Bürgerpartei die Diktatur
des jüdischen Großkapitals. Die Partei handle nach dem
Grundsätze der Gerechtigkeit. Er sei ein Freund der christ¬
lichen Gewerkschaften, einer Standesorganisation der Arbeiter



auf ehrlicher Grundlage . Mer nicht nur die Arbeiter , auch
der Mittelstand ypd der kapitalistische Unternehmer seien
vorhanden . Es müsse versucht werden , jedem Stand zu
seinem Recht zu vgphelfen , das sei ein großzügiges Programm.
Der gewerbliche Großunternehmer s» lle auch sein Recht
finden , allerdings soll derselbe von seinem Hab und Gut
einen nützlichen Gebrauch machen . Spartakisten und Bol¬
schewisten sagen, - sie hätten das Weltprogramm . Wie das
beschaffen sei , sehe man in Stuttgart , München und anderen
Plätzen . Diesen ; Weltprogramm müsse man ein anderes
gegenübersetzen : Das christlich -soziale Weltprogramm . Die
Mehrheitssozialisten hätten bereits kein Programm mehr und
die Demokraten kein rechtes . Erstere bekennen sich nicht
mehr zum bekannten Erfurter Programm , deshalb seien die
Unahängigen so wütend . Das Wort von der Sozialisierung
sei von dem Großteil der Arbeiter falsch verstanden worden;
sie verstanden darunter das Teilen ; in Wirklichkeit bedeute
Sozialisieren Zusammenlegen des Gesamtbesitzes und Ueber-
gang in Staatsbesitz . Die Mehrheitssozialisten wissen selbst
nicht mehr , was sie tun sollen . Sie hätten den Arbeitern
jahrelang das Päradies versprochen und nun käme es nicht.
Das sei eine Gemeinheit , wenn man den Leuten Verspre¬
chungen mache , die man nicht halten könne . Die Bürger¬
partei mache niemanden blauen Dunst vor , sondern sage,
das Leben besteht aus Mühe und Arbeit . Es werde immer
Schwierigkeiten bereiten , jedem Stand zu seinem Rechte zu
verhelfen . Ohnö den Grundgedanken des Christentums müsse
unser Leben zerfallen und zerplatzen , wie man es an Mün¬
chen sehe . Deshalb sei die Württ . Bürgerpartei für Bei¬
behaltung des konfessionellen Religionsunterrichts ! Vielfach
höre man , die Württ . Bürgerpartei hätte mit ihren 25 Ab¬
geordneten zu wenig Stoßkraft ; er sage keine einzige Partei
sei im Landtag , die allein etwas machen könne , jede sei
auf die Mitwirkung der anderen Parteien angewiesen . Man
wisse nicht , was noch aus der sozialistischen Partei werde,
vielleicht seien die mißleiteten Arbeiter einmal froh , wenn
die Bürgerpartei , die jedem Stand sein Recht einräume , für
sie eintrete.

Dem gespendeten Beifall für den Vortrag schloß sich
Bäckermeister Kainer  mit Worten des Dankes an . Nun¬
mehr wurde zur Bildung einer Ortsgruppe der Württ.
Bürgerpartei geschritten . In die in Umlauf gesetzte Liste
zeichneten sich fast sämtliche anwesenden Damen und Herren
ein , womit die Gründung als vollzogen bekannt gegeben
wurde . Nach längerer Aussprache über Zusammensetzung
von Vorstandschafl und Ausschuß wurden die Wahlen durch
Zuruf vorgenommen und zum Vorstand Rudolf Hagmayer,
als Schriftführer und Kassier Oberreallehrer Schiler  be
stimmt . In den Ausschuß wurden folgende Damen und
Herren berufen : Frau Oberamtstierarzt Böpple,  Frl.
Marie Lustnatter  und Frl . Maria Härlin,  Ernst Och-
ner  jr ., Bäckerobermeister Kainer,  Oberamtssparkassier
Holzapfel,  Bezirksnotar Reuß  und Stadtbaumeister
Stribel.  Zu,der bevorstehenden GemeinderatSwahl wurde
gleichfalls Stellung genommen ; die hierüber gepflogene Aus¬
sprache verdichtete sich zu dem Ergebnis , mit aller Kraft
dafür einzutreten , daß die Württ . Bürgerpartei entsprechend
ihrem Stärkeverhältnis auf dem Rathaus vertreten sei . Ueber
das taktische Vorgehen wird der Ausschuß nach eventl . Füh
lungnahme mit anderen Gruppen endgültige Beschlüsse fassen.

Neuenbürg,  22 . April . In Nr . 71 des Staatsan¬
zeigers vom 24 . März macht das Ministerium füh . Vstber-
gangswirtschast und Wohnungswesen eine Verortzmtng der
Reichsregierung vom 5 . Februar 1919 über Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe und in Apotheken bekannt , durch welche
die vollständige Sonntagsruhe im Handelsgewerbe grund¬
sätzlich eingeführt wird . Sie dehnt die Bestimmungen der
Gewerbeordnung über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
auch auf Geschäftsbetriebe der Versicherungsunternehmer,
einschließlich der Vereine zur Versicherung auf Gegenseitigkeit,
der Versicherungsagenten und Sparkassen aus . Durch sie
sind auch alle statutarischen Bestimmungen von Gemeinden
oder kommunalen Verbänden über die Sonnt 'agsruhe im
Handelsgewerbe aufgehoben . Für die in sehr beschränktem
Umfange zugelassenen Ausnahmebewilligungen sind als Polizei¬
behörden die Bezirksämter , als höhere Verwaltungsbehörden
die Bezirksräte zuständig . Die Verordnung trat am 1 . April
1919 in Kraft.

k Wildbad,  21 . April . Auch für die heurige Saison
ist lt . kürzlicher Erklärungen des Eruährungsministeriums in
Anbetracht der Lebensmittelknappheit mit wesentlichen Ein¬
schränkungen des Kurbetriebs zu rechnen , was namentlich für
die Prioatvermieter einen erneuten empfindlichen Ausfall be¬
deutet . — Wie lange noch?

k Wildbad,  21 . April . (Besitzwechsel ) . Herr Bäcker¬
meister Fuchs , Rennbachstr . hier , erwarb um 20000 Mark
das bei seinem Anwesen gelegene Haus mit Geflügelgarten
des Herrn Frey zum „wilden Mann ". — Auch die Anwesen
des Herrn Dr . Layer , Buchhändlers Paucke und Fuhrhalters
Seitz an der Hohenlohestraße wechselten vor einiger Zeit
den Besitzer , und zwar alle drei an Herrn Dr . Huber aus
Karlsruhe zu guten Preisen.

Württemberg.
Stuttgart,  22 . April . In einem Flugblatt der

Sicherheitstruppen wird die Frage anfgeworfen , woher der
Aktionsausschuß der Kommunistischen Partei Deutschlands
das 'viele Geld für seine großzügige Agitation hat . Wir
erfahren dabei u . a ., daß einem Beamten des Sicherheits¬
dienstes 200 000 Mk . auf die Hand angeboren wurden , wenn
er umfalle.

Horb,  22 . April . Am Gründonnerstag abend zog
über unsere Gegend ) ein starkes Hagelwetter . Auf der Mark¬
ung Göttelsingen hqh der Blitz das Pferd des Wirts Vogt
erschlagen . Die Magd wurde gelähmt und bewußtlos.

Laichingen,  H2 . April . Ein elf Monate alter Knabe
des im letzten Sommer schwer verwundeten und in Gefangen¬
schaft geratenen Geoxg Schwenkkraus ist an einem Erstickungs-
ansall gestorben . Am Tage der Beerdigung traf die Nach¬

richt ein , daß der Vater nach Deutschland gelangt und in
wenigen Tagen in Laichingen zu erwarten sei.

Biber  ach , 22 . April . Von der unteren Riß wird
berichtet , daß auch die Pflanzensetzerinnen in den Laxis 'schen
Waldungen die Arbeit niedergelegt haben , weil ihnen für
eine von morgens 7 bis abends 6 Uhr dauernde , bloS durch
1 ' /,  Stunden unterbrochene Arbeitszeit nur ein Taglohn von
3,20 Mk . versprochen wurde . Bei den jetzigen Lebensmittel-
und Kleiderpreisen und angesichts der hohen Erlöse aus den
Holzverkäufen ist dieser Lohn ungerecht.

Ravensburg,  21 . April . Ein Fischer auS Friedrichs-
Hafen wurde in Konstanz verhaftet , der einem hiesigen Ge¬
schäftsmann 21000 Franc ? unterschlagen hatte und in Kon¬
stanz umwechseln lassen wollte . — Einem noch frecheren
Schwindel fielen zwei hiesige Geschäftsleute zum Opfer , die
in Konstanz Vanille gekauft hatten . Auf der Bahn gesellten
sich zu ihnen zwei angebliche Mannschaften der Sicherheits¬
kompanie und forderten sie auf , mit ihnen zur Wache des
Bezirkskommandos zu kommen , halfen auch ein Vanillepaket
tragen . Auf dem Wege aber verdufteten die beiden verklei¬
deten Spitzbuben mit einem der Pakete im Werte von 3000
Mk . und wurden nicht wieder gesehen.

Baden.
Pforzheim,  22 . April . Die Typhus -Epidemie zeigt

endlich in den letzten Tagen eine rückläufige Bewegung . Die
Neuzugänge waren am 19 . ds . 19 , am 20 . 17 und 21 . 14.
Die Gesamtzahl der Erkrankungen stellt sich mit diesen Zu
gangen auf 2793 . Vom 19 .— 21 . ds . Mts . starben an
Typhus 10 Personen , die Gesamtziffer der Gestorbenen er¬
reicht damit 240.

Karlsruhe,  21 . April . Der evangelische Geistliche
der Gemeinde Mühlburg -Karlsruhe , Dekan Ebert , wurde
während des Gottesdienstes von einem Schlaganfall betroffen
und verschied kurze Zeit danach in seiner nahezelegenen
Wohnung.

Müllheim  i . V ., 21 . April . Ins hiesige Amtsge-
'ängnis wurde ein 15jähriger Junge eingeliefert , der sich im
Hotel „Römerbad " in Badenweiler als „Spartakist " be¬
zeichnet « und die Anwesenden mit einer Handgranate be¬
drohte . ( Ein tüchtige Portion Prügel wäre dem „Sparta¬
kisten " tunlicher gewesen . Schrift !.)

Mannheim,  20 . April . In den nächsten Tagen
trifft ein weiteres Schiff mit Speck hier ein . Der Schlepp¬
kahn „Rhenania " mit etwa 630000 Kilo Speck ist am 12.
April in Rotterdam abgeschleppt worden und hat bereits die
Ruhrhäfen passiert.

Elsenz  b . Sinsheim , 22 . April . Die 14 hiesigen
Landwirte , die jüngst wegen der bekannten Ausschreitungen
mit Hilfe eines großen polizeilichen und militärischen Auf¬
gebots verhaftet worden waren , sind nunmehr nach Abschluß
der Untersuchung , aus der Untersuchungshaft entlassen worden.
Sie werden sich vor dem Schwurgericht Mannheim wegen
Aufruhrs zu verantworten haben.

Freiburg,  18 . April , Die sozialdemokratische Fraktion
des Bürgerausschusses hat an den Stadtrat das Ersuchen
gerichtet , die aus dem Ausland kommenden Lebensmittel
an minderbemittelte , kinderreiche Familien unter dem Ein¬
kaufspreis abzugeben . Der sich ergebende Ausfall soll durch
Erhebung höherer Preise von den Höchstbesteuerten gedeckt
werden.

Vom Bodensee,  21 . April . Die Geschichte mit dem
-eldpaket an der Hafenmauer ist noch nicht vergessen und
chon wieder ist an einem Vorfall zu erkennen , wie gegen¬

wärtig mit hohen Summen im Grenzverkehr gehaust wird.
Zwischen einem Posten der Emmishofertorwache in Konstanz
und dem angeblichen Bootsführer Hans Sauter von dort
kam es , weil letzterer auf Anruf nicht hielt , zu einer Schießerei,
bei der niemand getroffen wurde . Aber bei der Flucht will
der Bootssührer ein Paket mit 52 000 Francs und 500 Mk
weggeworfen haben , das bis jetzt nicht gesunden wurde.
Wie behauptet wird , gehört es einem gewissen Konrad
Regitz von Ravensburg , der in Konstanz im Hotel Barba¬
rossa gewohnt haben soll.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart,  22 . April . 13,8 Millionen Mark werden

in einem soeben bei der Landesversammlung eingegangenen
Nachtragsetat für Ausgleichungszulagen der Beamten ge¬
fordert . Die Vorlage wird in Kürze erledigt werden.

Stuttgart,  22 . April . Zu dem schon vor zwei Tagen
durch Flugblätter angekündigten Generalstreik ist es bis heute
mittag in den Stuttgarter Großbetrieben nicht gekommen.
Die Arbeiter bei Daimler , Bosch und Eisemann haben heute
früh 8 Uhr die Arbeit ausgenommen . Wie wir erfahren,
wurden die Daimlerarbeiter von ihren Führern angewiesen,
an die Arbeit zu gehen . Während bei Bosch keine Ver¬
handlungen mit den Streiklustigen stattgefunden haben , sind
um 9 Uhr bei Daimler die Vertrauensleute der einzelnen
Abteilungen zusammengekommen um zu dem Generalstreik
Stellung zu nehmen . Ueber das Ergebnis der Verhand¬
lungen ist nur soviel bekannt , daß bis jetzt die Arbeit un
entwegt fortgesetzt wird . — Um neuen Putschversuchen wirk¬
sam zu begegnen , hat die Regierung umfassende Vorbereit¬
ungen getroffen ; und sie scheint fest entschlossen zu sein,
wenn nötig , mit eiserner Faust zuzugreifen . Auch die An¬
meldungen zu den Reserve - Sicherheitstruppen weisen bis jetzt
in Stuttgart wie auf dem Lande die denkbar besten Er¬
folge auf.

Stuttgart,  22 . April . Von zuständiger Seite wird
uns mitgeteilt : In der Süddeutschen Volks -Buchdruckerei,
die auch das Organ der U . S . P . in Stuttgart , den „Sozial¬
demokrat ", druckt, ist in jüngster Zeit eine Anzahl Flug¬
blätter hergestellt worden , die zum Generalstreik und zum
gewaltsamen Sturz der Regierung aufforderten . Die Re¬
daktion hat sich geweigert , eine von der Regierung vorge¬
legte Erklärung zu unterzeichnen , daß im „Sozialdemokrat"
und in sonstigen in der Süddeutschen Volksbuchdruckerei
hergestellte « Druckschriften weder zum gewaltsamen Sturz

a»

der Regierung noch zur Durchsetzung politischer und
schaftlicher Forderungen auf dem Wege der Gewalt
de - Generalstreiks aufgefordert wird . Hierauf wurden
Veranlassung der StaatSregierung die Maschinen der
deutschen Volksbuchdruckrrer durch Entfernung von ^
schinenteilen durch die Polizei unbrauchbar gemacht und
Erscheinen des „Sozialdemokrat " bis auf weiteres verbot

Singen,  22 . April . Am ersten Osterfeiertaa vew
glückten beim Abstieg vom Hohentwiel zwei Knaben , die
den Weg abzukürzen , über die steilen Hänge kletterten, du«
Absturz in die Tiefe . Der eine der Unglücklichen war soft
tot , der andere ist bald darauf seinen schweren Verletzungerlegen . '

Frankfurt,  22 . April . Die Eise n bahndirektion Fra«
furt a . M . gibt amtlich bekannt : Wegen andauernden Sinky
der Dienstkohlenbestände deS Direktionsbezirks ist die Wiede,
aufnahme des Personenverkehrs bis auf weiteres nie
möglich . Sie wird rechtzeitig bekanntgegeben werden . "

Bochum, 22 . Febr . Die Belegschaft der bis Ost»
dienStag noch voll im Streik befindlichen Zeche „Hannover'
hat in einer heute Nachmittag stattgehabten Versammle,
beschlossen , die Arbeit morgen Mittwoch geschlossen mied«
aufzunehmen . Damit kann der Streik im Bochumer Revft
als voll erloschen angesehen werden.

Berlin,  23 . April . Zur Wiedereröffnung der Band
institute wird in den Morgenblättern mitgeteilt , daß „eft»
»ein Mitbestimmungsrecht auch eine wöchentliche Arbeit!^
des einzelnen Beamten mit 35 Stunden festgesetzt wurdr
Die Streiktage werden nicht bezahlt . Man hat sich indest» !
dahin geeinigt , daß , ähnlich wie in der Metallindustrie , e«
Vorschuß auf die Streiktage gewährt wird , der nach Jnkrch
treten des neuen Gehaltstarifs wieder in Abzug gebrach
wird . Die infolge der Streiktage nicht erledigte Arbeit st
den Büros muß in Ueberstunden nachgeholt werden .. Hi»
für kommt eine Bezahlung nicht in Frage.

Berlin,  23 . April . Gegenüber der vom „Berlin«
Tageblatt " am 21 . April gebrachten Notiz über einen W
der deutschen Regierung vorbereiteten Gegenentwurf für d»
Völkerbund erfährt die „Deutsche Allg . Zlg ." von zuständiger
Seite , daß die Reichsregierung diesem Entwurf sernstch.
Er ist vielmehr das Werk einer Anzahl bekannter deutsch«
Rechtsgrlehrter.

Berlin,  23 . April . Die Anklagesache gegen den Ab¬
geordneten Ledebour soll in der nächsten Schwurgerichlssitzniz
am Landgericht Berlin l zur Verhandlung gelangen und M
im Mai . — Der amerikanische Lebensmittelkontrollem Ho«
ist mit einem größeren Stabe hier eingetroffen.

Berlin,  23 . April . Laut „Berl . Lok .-Anz ." welch
die französischen Zeitungen , daß die deutschen Bevollmächtig¬
ten und ihr Gefolge für nächsten Montag in VersaD
erwartet werden . Sie würden sofort in ein Hotel gebracht,
das für sie reserviert wurde . Der Friedensvertrag wrüt
ihnen am nächsten Tag im Hotel „Trianon " zugestckwerden.

Braunschweig,  23 . April . In der Wohnung dü
ehemaligen Berliner Polizeipräsidenten Eichhorn sind bei
einer Durchsuchung sehr viele wertvolle Einrichlungsgegen-
stände aus dem Braunschweiger Schloß vorgefunden und bk-
schlagnahmt worden.

Amsterdam,  22 . April . Nach einer Meldung der
..Telegraf " aus Paris beschloß der Rat der Fünf , in die
Friedenspräliminarien einen Artikel aufzunehmen , der Deutsch¬
land die Entsendung militärischer Missionen nach dem Aus¬
land verbietet und den Deutschen untersagt in ausländisch«
Armeen Dienste zu nehmen.

Amsterdam,  22 . April . Nachrichten aus Haag zu¬
folge wird in Rotterdam am 25 . April der Dampft
„Atreus " mit 720 auS China abtransportierten Deutsche»
an Bord erwartet , am 30 . April der Dampfer „Nore " mit
161 deutschen Männern , 176 Frauen und 237 Kinder»,
ferner der Dampfer „Novara " mit 155 Männern , Ul
Frauen und 234 Kindern Am 20 . Mai wird der Dampft
„Antiochus " mit 205 Männern , 108 Frauen und lR
Kindern erwartet.

Bern,  21 . April , Wie die „Lyoner Republik'
meldet , wird die Frage von Kiautschau , dessen glatte Heraus¬
gabe an China von Amerika verlangt wird , vor die Koii-
ferenz gelangen.

Paris,  22 . April . Dir Bestimmungen des zwisch«
Frankreich , Groß -Britannien und den Vereinigten Staat«
abgeschlossenen Vertrags , der Frankreich die Garantien sicher«
soll , die es von Deutschland verlangt , sind u . a . folgende
Im Falle Deutschland die Bestimmungen des Vertrags ver¬
letzen sollte , welche man festzulegen beabsichtigt , würden die
Engländer sofort Truppen an den Rhein entsenden , u«
Frankreich zu unterstützen . Präsident Wilson versprach , dm
Senat zu empfehlen , im Namen Amerikas eine ähnlich«
Verpflichtung zu übernehmen . Wilson hielt sich dabei an di«
Grenzen seiner verfassungsmäßigen Rechte und hat noch kei«
bestimmte Verpflichtung übernommen . — Präsident Wilft
hat seine Abreise aus Paris verschoben und läßt den
Washington " wieder abfahren . , - - - - --

Au,
verblieber
Uhr die
unter ein
beträch' lici
-wer Ges
links der
vor der Z
Dabei w
Heut Vo

' Massen»"
streik für
beschlossen

Ber
chener Sp
sugung ste
Starkwass
Paraqum,
Starkwass
Holzstreiti
Kriege iul
Revolutior
besuchted
Studenten

. bei seinen
Fürst Wr

MM ».E » r « ege» M»«ch-E - ----- -
Stuttgart,  22 . April . Stimmung und Haltung d«

in Bayern verwendeten württembergischen Truppen ist vor¬
züglich . Bei den Kämpfen um Augsburg haben die Wärt
temberger ihre alte Tapferkeit bewiesen . Verluste : 1 Tot«,
5 Verwundete . Die Namen werden , sobald bekannt , ver¬
öffentlicht . Voraussichtlich werden die Württemberger zu¬
nächst noch weiter in Bayern benötigt . Der Kriegsminster,

Die von den U . S . P . mit Spartakisten verbreitet«
Nachricht , wonach 2 Kompagnien Tübinger Studenten bei
Pasing eine empfindliche Niederlage erlitten haben sollen,
ist aus der Luft gegriffen . Ebenso unwahr ist die Mit¬
teilung aus derselben Quelle , daß ein Ulmer Sicherheit ?-
bataillon es abgelehnt habe , an dem Einmarsch in Bayern
sich zu beteiligen und daß Gmünder Sicherheitssoldate » u>
ülnr wieder umgekehrt seien.
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Augsburg,  22 . April. Der im Stadtteil Oberhausen
verbliebene Rest der bewaffneten Arbeiterschaft hat um ' /-6
Uhr die gemachten Gefangenen, vier Würitemberger, dar¬
unter einen Osfizier. und 20 Bayern, ausgeliefert, ebenso
betrach' liche Mengen Waffen. Um S Uhr ist Infanterie mit
-wer Geschützen in die Oberhausen vorgelagerte Vorstadt
links der Wertach eingerückr. Die Säuberung des Platzes
vor der Wertachbrücke mußte mit Gewaltanwendung erfolgen.
Dabei wurden rin Arbeiter getötet und drei verwundet.
Heut Vormittag fand auf dem aroßen Exerzierplatz eine
Massenversammlungder Arbeiter statt, in der der General¬
streik für die Dauer der Anwesenheit der Regierungstruppen
beschlossen wurde.

Berlin,  22 . April. Die Meldung, daß den Mün¬
chener Spartakisten militärisch geschulte Offiziere zur Ver¬
fügung stehen, oestäligt sich.- Es sind dies die Obersten
Starkwasser, Langlois und Freiher van Zaller, ferner Major
Paraquin, Hauptmann von Zwehl, Rittmeister Fürst Wrede.
Etaikivasser, LangloiS und Zoller, welch letzterer wegen eines
Holzstreitt auf seine Bauern hat schießen lassen, führten im
Krieg, zuletzt eine Brigade. Major Paraquin trat nach der
Revolution der mehrheitasozialdemokratischen Partei bei und
besuchte die Münchener Universität, wo er den revolutionären
Studentenausschuß gebildet hat. Hauplmann von Zwehl galt
bei seinen Kameraden als besonders hochmütig und adelsstolz.
Fürst Wrede ist der bekannte Herrenreiter.

SchreckenStnge i« München.
Berlin,  23 . April. Die Lage in München stellt sich

„ach Berichten einer Mehrheitssozialisten, welcher im Land¬
tag der Regierung Mitteilung machte, folgendermaßen darb
Hungersnot. Schrecken, Plünderungen und Raub, Gewalt¬
akte und Morde, das ist das Ergebnis der bolschewistischen

Ordnung weniger Tage. Kinder und Kranke, Greise und
Frauen sterben dahin, denn die Bauernschaft weigert sich, in
das Narrenhaus, Müncheu Lebensmittel zu liefern. Mün
chen steht vor dem Bankerott und dem Massenelend.

Wie die „Voss. Zlg." aus Bamberg erfährt, erließ der
Landwirtschastsmiiristrr einen Aufruf an die Bauern, in wel¬
che« er sie aufforderi, sich zusawmcnzuscharen, um das Va¬
terland zu reiten und mikzuhclfen, das arme München zu
befreien.

Bern,  22 . April. Der von München nach Romans¬
horn geflüchtete Spezialberichterstatter des Journal de Geneve
meldet seinem Blatte, die 40 000 Mann starke Rote Armee
würde von mehreren Offizieren des früheren Generalstabes
unterstützt. Das Münchener Exekutivkomitee habe nach dem
Moskauer Beispiel alle Telephon- und Telegraphenverbin-
dungcn unterbunden. Bei den Plünderungen in der Stadt
seien Schweizer Bürger nicht geschont worden. Kohlen würden
der Bourgeoisie nicht mehr geliefert. Das Revolutionstri¬
bunal, bestehend aus 9 Arbeitern, darunter 2 Frauen, tugein
Permanenz und fälle das Urteil nach eigenem Gutdünken.
Die in' München  zirkulierenden falschen Banknoten seien in
Rußland gedruckt und durch einen russischen Kurier herbei¬
geschafft worden.

Die Leben- mMelzusutzr für Deutschland.
Amsterdam,  LL . April. „Allgemeen Handelsblad*

meldet, daß die Anfuhr der für Deutschland bestimmten
Lebensmittel aus den associierten Ländern nach den Nieder¬
landen gute Fortschritte macht. Die in Rotterdam entladenen
Lebensmittelmengen, insbesondere Speck, kondensierte Milch
und Reis, vergrößern sich ständig.

Berlin,  22 . April. Der amerikanische Speck für
Berlin ist nunmehr tatsächlich eingctroffen. Es handelt sich
um 3000 Waggons, deren Inhalt untersucht und verteilt

werden mußte. Allein für Berlin kommen 50 bis 55 Wag¬
gons Schweineprodukte in Betracht. Jider Waggon enthält
2000 Speckseiten und Schinken, die untersucht werden müssen.
In Berlin sind allein 300 bis 500 Personen mit dieser
Ausgabe beschäftigt.

Briefkasten der Schriftteitung.
Herrn H. B . in N. Wir und aüch die maßgebende

Stelle, an die wir uns wandten, erkennM die Berechtigung
Ihres Eingesandt betr. Milchsammelstelle im Hinblick auf
eine kräftige Ernährung der Säuglinge an ; es läßt sich aber
an der leidigen Sache nichts ändern. Seitens der Stadt¬
verwaltung ist nach dieser Richtung nichtŝunversucht gelassen
worden; wenn der erhoffte Erfolg dennoch ausblieb, liegt
dies eben in den Schwierigkeiten unserer Ernährungslage im
allgemeinen begründet. Namens der Behörden dürfen wir
Ihnen Mitteilen, daß den Interessen unserer Kleinen auch
bei einer Milchsammelstelle weitgehendst Rechnung getragen
wird. ' >
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Arfiigung des Arbeilsmtnisteria « s (Staatsko « « issarS
Kr die Dr « sbilmach»ng) betreffend Notstaudsarbeiten.

Vom 11. April 1919.
Um den Gemeinden und sonstigen öffentlichen Körper¬

schaften die Inangriffnahme von Notslandsarbeiten in
möglichst großem Umfange zu errnöglichen werden unter
bestimmten Voraussetzungenaus Reichs- und Staatsmitteln
Zuschüsse gewährt (vergl. Verfügung des Arbeitsministeriums
betreffend Ueberteuerungszuschüsse vom 25. Februar und
19. März 1919, Staatsanzeiger Nr . 48 und 67 von 1919).
Dadurch soll eine tunlichst große Zahl von Arbeitslosen
nutzbringender Beschäftigung zugeführt und durch eine Ver¬
teilung der Erwerbslosen über da? ganze Land eine Ent¬
lastung der größeren Städte und Jnduftrienlätze erreicht
werden. Zu Notstandsarbeiten sollen nur Arbeiter heran-
gezogen werden, die ohne diese Beschäftigung der Erwerbs-
losensürsorqe zur Last fallen würden. Keinesfalls dürfen
durch die Notstandsarbeiten Arbeitskräfte anderen dringenden
Arbeiten, wie insbesondere der Landwirtschaft, entzogen
werden. Diese Zwecke können aber nur erfüllt werden,
wenn die Zuweisung der Arbeitskräfte fü-- Nvlstandsarbeiten
durch die öffentlichen Arbeitsnachweise erfolgt, welche allein
die erforderliche Uebersicht über den Arbeitsmarkt haben und
den nötigen Ausgleich zwischen Angebot und Nachfrage auf
dem schnellsten Wege herbeiführen können.

Es wird deshalb folgendes angeordnet:
I. Bei Nolstandsarbeiten, für welche Ueberteuerupgszu-

schhsse nochgesucht werden, dürfen nur Arbeiter eingestellt
werden, die von öffentlichen Arbeitsnachweisen überwiesen
worden sind. Ohne Bermittlung des öffentlichen Arbeits¬
nachweises können an Orten ohne Arbeitsamt eingestellt werden:

1. Einheimische Arbeitslose, die sonst der Erwerbslosen¬
fürsorge zur Last fallen würden;

2. gelernte Facharbeiter, die durch öffentliche Arbeitsnach
weise nicht vermittelt werde« können und deren Ein¬
stellung zur Ausführung der Notstandsarbeiten not¬
wendig ist;

3. Arbeitskräfte, die nur vorübergehend auf die Dauer
von höchstens einer Woche eingestellt werden.

Doch darf die Zahl der ohne Vermittlung des öffent¬
lichen Arbeitsnachweises eingestellten Arbeiter keinesfalls ein
Drittel der jeweiligen Gesamtzahl der beschäftigten Arbeiter
ibersteigen.

II. Diê zur Zeit des Inkrafttretens dieser Bekannt¬
machung bereits eingestellten Arbeiter,, die vor dem Krieg
oder während des Krieges nicht bloß vorübergehend und
aushilfsweise landwirtschaftlich beschäftigt waren, dürfen bei
den Notstandsarbeiten nur noch bis zum Beginn der land¬
wirtschaftlichen Frühjahrsbestellung beschäftigt werden und
sind dann zu entlassen.

Ist. Die öffentlichen Arbeitsnachweise dürfen für Not¬
standsarbeiten nur solche Arbeitskräfte vermitteln, für die
andere Arbeit am Orte nicht vorhanden ist. Liegt ungedeckter
auswärtiger Bedarf an Arbeitskräften für landwirtschaftlich«
Arbeiten beim Arbeitsnachweisvor, so darf dieser zu Not¬
standsarbeiten nur solche Personen vermitteln, bei denen auf
Grund der Bestimmung über Erwerbslosenfürsorge(8 8 der
Reichsverordnungüber Erwerbslosenfürsorge in der Fassung
vom 14. März 1919, Staatsanzeiger Nr. 74 von 1919) die
Fortgewährung der Unterstützungen von der Annahme dieser
offene« Stellen in der Landwirtschaft nicht abhängig gemacht
werden kann.

IV. Die Gewährung des Ueberteuerungszuschusses aus
Reichs- und Staatsmitteln wird ausdrücklich davon abhängig
gemacht, daß die Vorschriften der Ziff. II und III beachtet
werden. Für alle Notstandsarbeiten, für die Neberteuerungs-
Mchüffe beantragt sind oder beantragt werden, ist alsbald
«er sozialen Abteilung für Arbeitsbeschaffung beim Arbeits-
unmsterium eine Uebersicht einzusenden, aus der hervor¬
gehen muß:

1. Zahl der einheimischen Arbeiter, Kj i
2. Zahl der auswärtigen Arbeiter, .
3. Zahl der nicht durch die Bezirksarbeitsämter vermit¬

telten Arbeitskräfte,
4. Zahl der landwirtschaftlichen Arbeitskräfte.

Der Uebersicht ist zutreffendenfalls eine Bescheinigung
deS zuständigen Bezirksarbeitsamts beizufügen, aus der her¬
vorgeht, daß die Inanspruchnahme des Arbeitsamts ohne
Erfolg versucht wvrdrn ist.

V. Diese Verfügung tritt mit sofortiger Wirkung in
Kraft. '

Schlicke.

Aufruf
D LstOtl stk di, L-TlM».

Der erste Ansturm des Umsturzes geoen Ruhe und
Ordnung im Lande ist zusammengebrochen; Arbeit und Brot¬
erwerb sind g' sichert. Der Dank dafür, daß in kurzer Zeit
wieder friedliche Zustände im Lande geschaffen worden sind,
gebührt in erster Linie den Sicherheitstruppen, die in vor
bildlicher Weise, mit Besonnenheit und Mäßigung die An
griffe der irregeleiteten Demonstranten zum Scheitern ge¬
bracht haben.

Es ist aber notwendig, dem Dank des Landes auch
dadurch Ausdruck zu geben, daß freiwillige Geldbeträge zur
Verfügung gestellt werden, die es ermöglichen sollen, Sicher¬
heitsmannschaften, die über die Dauer der Unruhen Hervor¬
ragendes geleistet haben, Belohnungen und Anerkennungen
von Seiten derer zuteil werden zu lassen, deren Person und
Eigentum die wackerenS .-Soldaten beschützt haben.

Die Mitbürger werden wohl gern bereit sein, zu diesem
Zweck Beiträge zu spenden, die beim Kriegszahlamt, Stutt¬
gart, Neckarstraße 18 ^ , entgegengenommen werden.

Bargeldlose Ueberweisungen« erden auf das Konto des
Kriegszahlamts bei der Reichsbankhauptstelle oder der Württ.
Notenbank erbeten.

I . A. d. S .-R. Wttbg.
Kettner.

Der Kriegsminister:
Herrmann.

Bekanntmachung der Zentralstelle für Gewerbe».Handel.
Wettbewerb für Bauhandwerker.

In Abänderung der Bekanntmachung der Zentralstelle
vom 10. März ds. Js . (Gewerbeblatt Nr . 12 und 13) wird
die Frist für die Einlieferung der Arbeiten bis 12. Mai
ds. Js . verlängert und die Zeit der Aüsstellung der Ar¬
beiten auf 18. bis 28. Mai ds. Js . festgesetzt.

Stuttgart , den 16. April 1919. I . V. Kraut.
Oberamt Neuenbürg.

Mibgllde der ms Belgien nnd Mndrelch
entfernten Maschinen.

Auf die öffentl. Bekanntmachung der Reichsentschädigungs-
kommission, betr. die Rückgabe in Belgien und Frankreich
beschlagnahmter und fortgenommener Maschinen, Maschinen¬
teile, industrieller oder landwirtschaftlicher BetriebSgeräte,
Zubehörteile jeder Art sowie allgemein industrieller oder
landwirtschaftlicher Gegenstände aller Art vom 4. April 1919.
abgedruckt in der-Beilage zum Staatsanzeiger für Württem¬
berg Nr. 84 vom 15. April 19 l9, wird noch besonders hin¬
gewiesen. Die amtlichen Vordrucke für die zu erstattenden
Anmeldungen sind auch bei der Wirtschafts-Technischen Ab¬
teilung des Arbeitsministeriums(Hotel Silber) in Stuttgart
erhältlich.

Den 22. April 1919. Bullinger

Neuenbürg.
Wahlen zur Laaderkinheaversamlang.

Nachdem seitens der Ev. Kirchenregierung der Termin
für die Vornahme der Wahle « zur Landeskirchenversamm¬
lung auf

Sonntag» den 1. Juni ds. 3s.
festgesetzt worden ist, werden die OlttwahlauSschüsfe der
Kirchengemeinden aufgefordert, für rechtzeitige Auflegung der
Wählerlisten (spätestens 19. bis 24. Mai, ds. Js .) unter
Bekanntgabe von Ort und Zeit der Auflegung und unter
Hinweis auf das Einspruchsrecht besorgt zü sein. '

Im Hauptgottesdienst des 25. Mai sowie des 1. Juni
selbst ist auf die Wahl und ihre Bedeutung unter Bekannt¬
gabe von Ort und Zeit der Wahl und der Zahl der zu
Wählenden hinzuweffen. Gemäß § 10, Abs. 2, des Voll¬
zugserlasses vom 13. Februar ds. Js . sind bei der Bekannt¬
gabe die Wähler daran zu erinnern, bef der Wahl nur
solche Personen ins Auge zu fassen, webche unbescholten
sind und das in Art. 27 der Landessynodalordnungvom
Jahre 1888 enthaltene Gelübde abzulegen vermögen.

Um die Einhaltung des § 11, Abs. 2, des Vollzugs¬
erlasses vom 13. Februar ds. Js . sicherzustellen, ist für die
örtlichen Wahlausschüsse auf Ernennung ddr erforderlichen
Zahl von Stelloertretern (vgl. dazu § 2, Abs. 4, desselben
Erlasses) rechtzeitig Bedacht zu nehmen.

Spätestens zwei Tage nach der Wahl ist die Nieder¬
schrift über die Wahl nebst den übrigen Wahlakten(Wähler¬
liste u. a.) vom Ortswahlausschuß an den Bezirks Wahlaus¬
schuß einzusenden.

Den 22. April 1919.
Diözesanausschutz:
(Bezirkswahlausschuß I)

Vorsitzender: Dekan Uhl.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Butkr-Verkauf

am Do»»erStag, 24 April,
vorm. 8 Uh: für Nr. 493 bis
625, 8' /, Uhr für Nr. 626
bis zum Schluß, 9 Uhr für
Nr. 1 bis etwa Nr. 55.

StSdt . LeveaSmittelstelle
I . N. : Kienzle.

Arnbach.
- Habe ein größeres Quantum

Kiste«
verschiedener Größe zu ver¬
kaufen

Franz Laxgang,
Kolonialwarengeschäst.

Spielberg  b . Altensteig.
Verkaufe4 Stück frischmel¬

kende, hornlose

IM
gute Milchtiere, mit oder ohne
Lämmer.

Forstrvart Schwanger.

Oberniebelsbach.
Schöne, reife

hat zu verkaufen
Friedrike Ott, Witwe.

Mek cltzr Kripxrs
macht sich bei Frauen und Mädchen
oft ein sebr starker Haarausfall
bemerkbar . Diesen beseitigt in kür¬

zester Zeit

Preis S,50
Porto und Packung extra.

Alleinversand!

Nokspotli eke tleckillZen
Hohenzollern.

Bettnässen.
Befreiung garantiert sofort.

Alter uns) Geschlecht angeben.
Auskunft̂ umsonst.
Versandhaus Wohlfahrt,

Münche» 308,Jsabellastr . 12.s kür 8eüvLoüvLU8täLüe. »ervösv̂n̂ auüluüg
- 1 1 1 kls -rss»

^s .U86nctfsl .ek erprobt imä vsnondnSt : im OSdrauek . kr ««» rz . s .— m - .poru«



Oberamtsstadt Neuenbürg.
Am Donnerstag , den 24 . April,

abends 8 Uhr,
werde ich im Saale des Gasthofs zur „ Sonne * die
Neuerungen auf dem Gebiet des

GenieilldeWhlrechtr «. -Wahlversahrens
vortragen und lade hiezu die Einwohnerschaft ein.

Stadtfchultheitz Knödel.

Aufgebot.
Adolf Trinknex , Ingenieur aus Roteubach, hat die

Einleitung des AufgebotsverfahrrnD bezüglich des von der
Oberamtssparkasse dahier auf seinen Namen ausgestellten in
der Folge in Verlust geratenen Sparbuchs Nr . 44709
beantragt.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß das
Sparbuch für kraftlos erklärt wird , wenn es nicht von dem
Inhaber inuerhalb eines Monats nach der Einrückung
in dieses Viatt bei der Sparkasse vorgelegt wird.

Neuenbürg , den 22. April 1919.
Oberamtsfparkafse.

Holzapfel.

Hermann Deuter

Verlobte

^finLtveiler , Kstsi -n MS.

Gemeinde Ottenhausen.
Die hiesige Gemeinde bringt ihr

Kettergebäude
auf den Abbruch , sowie eine wenig gebrauchte

Dchindligt WkiMtße

Herrenalb.

Hchkits-ElnlüiüW.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer

Kochzeitsfeier

zum Verkauf . Offerten wollen mit Aufschrift versehen bis
Dienstag , den 29 . ds . Mts .» abends 7 Uhr, hier ein-
gereichr werden.

Den 19 . April 1919.
Gemeinderat.

am Sonntag , den 27 . April 1919
im „Hotel Post*

höflichst einzuladen.

Alfons Geitzelhardt.
Luise Waidner.

Gemeinde Bieselsberg.

Stammholz-
Derkanf

aus Gemeindewald:

484 forchene Stämme mit 14 .17 Fm . II. Kl ., 124,78 Fm.
III. Kl ., 121,03 Fm . IV . Kl ., 35,57 Fm . V . Kl ., 0,92 Fm.
VI . Kl . ; Abschnitte : 0,90 Fm . I. Kl ., 4,55 Fm . II. Kl .,
6,96 Km . III. Kl . ;

238 tannene Stämme mit 2,14 Fm . I . Kl ., 19 81 Fm.
ll . Kl' ,' 36 .35 Fm . III. Kl ., 22,44 Fm . IV . Kl ., 47,74 Fm.
V. Kl., 4,63 Fm. VI. Kl.; Abschnitte mit 0,78 Fm II. Kl.,
0,32 Fm . III. Kl.

Das Holz ist nach geraden Zahlest .ausgenommen.
Bedingungslose Angebote in ganzen Prozenten der forst¬

amtlichen Taxpreise 1919 wollen schriftlich und « erschlossen
mit der Aufschrift „Angebot auf Stammholz " bis späte

Neuenbürg, 22. April 1919.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme , welche

wir bei dem Hinscheiden unserer lieben Tante

Marie Gentzle
erfahren durften , sagen innigsten Dank

die trauernden Hinterbliebene » .

Grasenhausen , den 21. April 1919.

Samstag , de« 26 . April,
nachmittags 4 Uhr,

beim Schultheißenamt eingereicht werden , wo die Eröffnung
stattfindet,

Echultheißenamt.

LoSLS - KNALlgL.

W Verwandten , Freunden und Bekannten die
W traurige Nachricht , daß unser lieber Vater , Schrvieger-
M vater , Großvater , Bruder und Schwager
S

sich ein gutes Hausgeiränk Herstellen will , Ser mache einen
Versuch mit dem schon seit Jahren bekanntenxzeriucy mir ocm

Rufs Heidelbeeren mit Zutaten
in Paketen zu 100 Liter zu 85 .- Mk . per Paket Zu Ge¬
tränk werden IS — 18 Pfund Zucker benötigt . Auch mit Rufs Kunst
mostansatz mit H - idelbeerzusatz und mit Süßstoff erzielen Sie em
gutes Getränk , die Flasche zu 100 Liter kostet Io .— Mk . ausschließ-
lich Porto und Verpackung . _ - .

Robert Ruf , Ettlingen.
Neunstetten , 28 . Oktober 18.

Die von Ihnen bezogenen Heidelbeeren nebst Zutaien zu ISO Ltr.
ergaben ein ausgezeichnetes Getränk . Rein Nachbar , Herr er
suchte mich , ihm 2 Pakete zu 200 Liter getrocknete Heidelbeeren mit
Zutaten zusenden zu wollen , gez . K Schweiikert.

Ialrob Fretz,
Schmiedmeister,

Raidwangen , 3 . November lS.
Senden Sie mir wieder 2 Flaschen Kunstmost -Ans atz mit Heidel¬

eerzusatz und mit Süßstoff zu 200 Liter . Mit dem letzten war ich
:hr zufrieden etc . gez . Christian Schneider , Bahnwärter.

Hermann Munding , Samenhdlg., Freivurg i. Br.
npfiehlt in hochkeimenden , sortenechlen Qualitäten , von ersten Züchtern
»eutlchlands bezogen , alle Sorten Gemüsesamen im Klein - und Groß
-rkaui wie : Kraut . Rotkraut , Wirsing , Rosenkohl , Kodlrabi , Speise
ad Futterqelberüben (Karotten und Möhren ), Rahnen . Zwiebelsamen,
adies Rettiche , Tomaten . Spinat , Gurken , Auskern -Erbsen , Bohnen rc..
unkelrüben -Samen , Original Oberndorfer , Eckendorier Schloßmarke,
riedrichswerther , sowie Nachbau . Preisliste kostenlos zu Diensten,
lee - und Grassamen -Mis -vungen für Wiesen -Anlagen unv Kleegras

Futteranlagen . ^ .

Weue Kolzfäßchen
mit Eisenreif, Deckel und Griff,

1 Zentner Inhalt,
zum Aufbewahren jeglicher Lebensmittel , wie Mehl rc.,
sauber glatt gearbeitet , hat abzugeben:

A . Friebel , landw . Geräte,
Ludwigsburg , Alleeustratze 4.

nach kurzer , schwerer Kran .ftyeit im Älter von bei¬
nahe 78 Jahren sanft , entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung : Donnerstag , 24 . April , nachm . 2 Uhr.

'Ms

Vom Sonntag , den 27 . ds . Mts . bis einschl. 4 . Mai

finden in der Kirche in Schwann
je abends 8 Uhr

klMgelWonz-VersMiliillliM
durch Hrn . Evangelist Diehm statt , wozu jedermann

herzlich eingeiaden wird.

« » « » » » » W» « » » G « » »- « » »>« » MW» « «»

odenöl'
(echtes),

PM « U
MI

empfiehlt

Neuenbürg.

Ein tüchtiger

Worbeitn
sofort gesucht.

Wilh . Wackenhut.

Tüchtiger

Heizer
findet dauernde Beschäftigung.

Lederfabrik Mkenseld.

: viesNnerkanlL!

«

AkttsnkspitLl uns NLservsi»
34t -O d4L11 ! orisri »

eaimslalt 8
INln » 8

hütg 2

Maier , Heilkundiger

söüffltsi

'ü>

MvM -

behandelt Krankheiten nach den Methoden der Homöopath,
und der naturgemäßen Heilweise . ^

Poststellen

jederzei

Sprechstunden : Pforzheim » Oestlichs Nr . 51 , Mont«
Mittwoch und Freitag , vorm . 10 — 1 und nachm . 4 —g ^

»«»»»»»»»»»»»»ns »»»»»»»»»»»» »,

Wilh . WMmh « . NS MM
empfiehlt seine Werkstätte  für Neuanfertigung «,
Wenden , Abänderungen und Ausbesserungen . Auch wem
:: :: Kostüme und Damenmantel angenommen.

MÜS!

» » » » » » » ,mchsililoc,

Die Hem« ZazdPWll sowie Woffe«-3«!jitz
haben jetzt die beste Gelegenheit , ihre

JagSgLwLhrrcparatura
ausführen zu lassen . Längere Zeit als Revisor ia jx
Waffenfabrik Mauser tätig , bin ich in der Lage , alle,,-

kommenden Arbeiten auf Grund maschineller Einriß
pünktlich und rasch auszuführen.

Chr . Schaber , Büchsenmacher,
Heppiicherstraße 23.

Käse - und Butterform
aus Holz,

sowie KSsesome«m oerzWem WeWlii
jedes Quantum preiswert abzugeben.

Albert Friebel , landw. Gerate,
Ludwigsburg . Alleenstr. 4.

Verloren
wurde am Ostermontag eine
schwarze Ledertasche mit
Monogramm öä L und Porte-
monnaie nebst Schlüssel und
verschiedenem Inhalt auf dem
Wege Wilhelmshöhe - Neuen¬
bürg bis Birkenseld.

Abzngeben gegen gute Be¬
lohnung in der

Wirtschaft z Wilhelmshöhe.

Neuenbürg.

Zum sofortigen Eintritt ein
tüchtiger

Schneider
lllid Näherinnen

gesucht.

Wilh . Wackenhut,
Tuchbandlg . und Schneiderei.

für Zimmer und Hausarbeit,
das gut nähen und bügeln
kann , für sofort oder 1 . Mai
in Neuenbürg gesucht.

Angebote an die Geschäfts¬
stelle des Enztälers.

H erren alb.

Jüngeres , ordentliches

Mädchen
wird auf 1. Mai gesucht.

Frau Houptlehrer Schanz,
Landhaus Eilbert.

Echte

Gummisauger Md

Gummischnuller

empfiehlt

C Erbe, Tübingen
Bettnässen

Befreiung garantiert sofort . Aller
und Geschlecht angeben . Auskunft
uinsonst.

Versandhaus Bavaria,
München 113 , Agnesstraße 8.

MiMik »mW
Am Samstag , den Mi.

abends '/,9 Uhr

BersammluU
im Lokal.

MvlA k
iMenm 'd
Mschtffn

'ifMnllf

l

Tagesordnung:
1) Wahl der Delegierte«

Gau - und Kreistag,
2 ) Besprechung der eingek

fenen Anträge.

Zahlreiches Erscheine» e
wartet

der Vorstand,
Singstunde präzis 8H

Vollzähliges Erschlia
notwendig.

Neuenbürg,

Verkaufe ein Paar sÄ

Karl Silbereist»

s . /Ns/rsrs
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1. öcstmiäett . LÄ
kosrsckieckkonto 2Ü§S,

k̂ei'nspr'eckis' 1921 S
sovie alle Verlcsuksstelle» ^

'HMD
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"WM

'sim HM
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-sg Dftp
inu ünu

Ich suche aus 1.
fahrenes

sm> noäo
lila Mr
damiM;

sua M
LL'

.öivts,Z
-nvrs DA
«og »ds»

-Hui

für Küche und Haushalt
hohem Lohn . VorzustelM

Frau Fritz Dehnft
Pforzheim , Nagoldstraß!
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